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Die Sonderausstellung „Geheimsache Bahn“ im DB Museum bringt Licht ins Dunkel

Geheimnisvolle Unterwelt

Spione, Schmuggel, Sex & Crime

Besonderes Highlight 

der Ausstellung sind die 

eigens angefertigten 

Comic-Bilder.

Comics: Sonja Gagel

DB Museum

Geheimsache Reichsbahndampf

Vortrag von Burkhard Wollny

Mi 23. 1. 2019, 19 Uhr

Ich versteh nur Bahnhof

Eisenbahnsprichwörtern auf der Spur 

mit Dr. Rolf-Bernhard Essig 

Mi 20. 2. 2019, 19 Uhr

Kuratorenführungen

Mi 17. 10. 2018, 18 Uhr 

Mi 14. 11. 2018, 18 Uhr

Mi 19. 12. 2018, 18 Uhr

Weitere Informationen  

zu den Veranstaltungen unter

www.dbmuseum.de

Reif fürs Kino: Werbung bei der Bundesbahn

Filmvorführung historischer Werbefilme

Do 25. 10. 2018, 19–20 Uhr

Jazzmatinee: Esther Kaiser

So 28. 10. 2018, 11–13 Uhr

Jazzmatinee: Vorwärts/Rückwärts

So 25. 11. 2018, 11–13 Uhr

Halloween-Gruselführungen

Anmeldung unter info@dbmuseum.de

Mi 31. 10. 2018, 10, 11.15, 12.30, 13.45 und 15 Uhr

Events und Unterhaltung

Kinder und Familien

Museumskinderpost auf der Nürnberger 

Kinderweihnacht

Zusätzliches Kinderprogramm an den  

Adventswochenenden

Fr 30. 11. bis 24. 12. 2018

Adlergeburtstag

Kostenfreies Familienfest mit vielen Programm-

highlights

Sa 8. 12. 2018, 10–18 Uhr

Wie es zu Deutschlands Teilung kam

Buchvorstellung mit Wolfgang Benz und 

anschließender Diskussion

Mi 17. 10. 2018, 19 Uhr

Vorträge und Sonderführungen

Kulinarischer Rundgang

Führung inkl. nostalgisches Drei-Gänge-Menü  

mit Tischbüffet

Anmeldung unter info@dbmuseum.de

Do 18. 10. und Do 22. 11. 2018, 19 Uhr

Luxuriöses Reisen in den 1960er Jahren –  

mit VT 11.5 und VT 18.16

Sonderführung in den Zügen

Anmeldung unter info@dbmuseum.de

So 21. 10. 2018, 14 und 15.30 Uhr

Die Stasi und die technische Infrastruktur  

der DDR-Eisenbahn

Vortrag von Dr. Ralph Kaschka mit  

anschließender Diskussion

Mi 14. 11. 2018, 19 Uhr

Wenn sich die schwere blaue Stahltür öffnet, 

leiten neonfarbene Leuchtstreifen die Besucher 

hinunter in die Tiefe. Sie gelangen in einen langen 

dunklen Korridor. Durch das Anschalten der Lampen 

erkennt man mehrere nummerierte Türen. Beim 

Eintreten in die spartanisch eingerichteten Räume 

summen die Deckenlampen. Es ist wie eine Zeitreise 

in die 1970er Jahre: An die Vergangenheit erinnern 

die alten Telefone, Schreibtische, Stühle, Spinde 

und historischen Streckennetzkarten. Die Uhr an 

der Wand läuft seit Jahrzehnten nicht mehr. Hier ist 

die Zeit in doppeltem Sinne stehengeblieben. Die 

Besucher sind in der ehemaligen Befehlsstelle der 

Deutschen Bundesbahn im Bunker unter dem DB 

Museum angekommen.

Von hier aus sollte im Kalten Krieg der Bahnver-

kehr gesteuert werden. Dazu wurde der Bunker aus 

NS-Zeiten „ABC-tauglich“ umgebaut. Er ermöglichte 

Eine außergewöhnliche Sonderausstellung prä-

sentiert das DB Museum Nürnberg ab 14. Dezember 

2018: Geheimsache Bahn erzählt auf 200 Quadrat-

metern rund 30 kuriose Geschichten aus 180 Jahren 

Eisenbahngeschichte. Dabei werden Mörder gejagt, 

Spione enttarnt, Mythen und Legenden genauer 

unter die Lupe genommen. Doch: Nicht alle Geheim-

nisse werden aufgedeckt! Die Besucherinnen und 

Besucher werden vielmehr mit Hilfe interaktiver 

Elemente aufgefordert, selbst Codes zu knacken, 

Rätsel zu lösen, und ihre Neugierde zu stillen.

Mehrere Monate lang recherchierte das Ausstel-

lungsteam in Archiven und Bibliotheken in ganz 

Europa, um Licht ins Dunkel der deutschen Eisen-

bahngeschichte zu bringen. Auch wenn 

sich manch eine Spur als Sackgasse 

herausstellte, offenbart die neue 

Sonderausstellung spannende 

Geschichten aus Wirtschaft, 

Sport, Politik und der Welt der 

Reichen und Schönen. 

In der Akte Geheimsache 

Bahn wird dem Ursprung 

von Mythen und Le-

genden auf den 

Grund gegangen.

nun Schutz gegen Angriffe mit atomaren, biologi-

schen und chemischen Waffen. Die 28 Räume boten 

65 Arbeitsplätze. Im Zweischichtbetrieb sollten hier 

Zuglauf, Instandhaltung von Gleisen und Brücken, 

Fahrpläne und Signaltechnik kontrolliert und koor-

diniert werden. Den 99 Mitarbeitern hätten Wasser, 

Essen und Frischluft für 14 Tage gereicht. Danach 

hätten sie die Befehlsstelle verlassen müssen. Der 

Ernstfall eines „Dritten Weltkrieges“ wurde noch bis 

ins Jahr 1989 hier erprobt.

Pünktlich zur Eröffnung der neuen Sonderausstel-

lung Geheimsache Bahn bietet das DB Museum nun 

erstmals eine Rallye für Erwachsene an: Ausgestat-

tet mit Taschenlampen und Lupen können Besucher 

den Bunker selbst erforschen, knifflige Aufgaben 

lösen und lernen so einiges über einen möglichen 

Alltag im Bunker während des Kalten Krieges.

Jenny Müller

So werden kuriose und zum Teil noch nie ge-

zeigte Exponate unter anderem aus Amerika, 

England, Polen und Frankreich präsentiert. Ein be-

sonderes Highlight: Ein in Originalgröße und nach 

authentischen Konstruktionsplänen aus dem frühen  

19. Jahrhundert angefertigtes Modell des Geislau-

terner Dampfwagens. Dieser gilt als eine der frühes-

ten deutschen Lokomotiven, obwohl es sich dabei 

eigentlich um eine englische Erfindung handelt. Sie 

wurde kurzerhand von deutschen Ingenieuren aus-

spioniert und kopiert. 

Von Spionage erzählt auch ein Seifenspender aus 

einer modernen Reisezugtoilette: Solche unauffälli-

gen und alltäglichen Orte wurden von Geheimdiens-

ten als Briefkästen genutzt, um geheime Nachrich-

ten hinter die feindlichen Linien zu überbringen. 

Die Stasi machte den Agenten allerdings einen 

Strich durch die Rechnung und installierte versteck-

te Kameras in den Zugtoiletten. 

Eines der kuriosesten Exponate ist eine kleine 

Leichentram aus Lego-Steinen, entwickelt vom Be-

stattungsmuseum Wien. Stand für das Spielzeug 

etwa einen tatsächliche Wiener Leichentram 

Modell? Morbides Flair verbreitet auch 

eine Gebeinkiste, die zum Transport von 

menschlichen Überresten mit der Eisenbahn 

gebräuchlich war. Ob eine Leiche eine Fahrkar-

te lösen muss, erfährt man aus der jeweiligen 

Dienstvorschrift.

Neben vielen ungewöhnlichen Exponaten sind 

die eigens gezeichnete Comic-Bilder ein echter Hin-

gucker. Sie erzählen von mysteriösen Umständen 

und gruseligen Geständnissen. Die ausdruckstar-

ken Werke des Gestalterteams von Marius Schreyer 

Design aus Nürnberg sind von besonderer Ästhetik 

und garantieren eine außergewöhnliche Muse-

umserfahrung im Stil des Film noirs. Text ist hier 

Nebensache: Die Bilder transportieren die Geschich-

ten, die dadurch greifbarer und lebendiger werden.

Das Zusammenspiel von packenden Episoden 

und reizvollen Comic-Bildern entführt die Besuche-

rinnen und Besucher in eine ganz eigene Welt voller 

Geheimnisse.

Auch das Begleitprogramm zur Ausstellung ver-

spricht Spannung: Erlebnisrundgänge laden zum 

Miträtseln ein, das Kuratoren-Team ermöglicht in 

Sonderführungen einen Blick hinter die Kulissen 

und Comic-Workshops lassen Laien zu Künstlern 

werden. 

Teresa Novy

Teilnehmer: drei bis maximal 15 Personen

Kosten: 60 Euro Programmgebühr zzgl. Eintritt

Hinweis: Dieses Angebot ist nicht barrierefrei.

Anmeldung: unter 0800 – 32 68 73 86 (Mo bis Fr  

von 9 bis 13 Uhr) oder per E-Mail an

info@dbmuseum.de

Bombensicher – der Bunker unter dem DB Museum




